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Vermteeh - Sachen;

1) Es ist in der Castenalsgasse oder nunmehrigen Carlshaverstraße in der Rosenthalisthen Bes
Häufung die unterste Etage, welche in Stube, 4 Kammern, 1 Küche, Keller, 2 Boden, einem
Kühe- und Schweinesiall, auch Holzplatz vor Holz bestehet, sogleich von Michaeli an zu ver-
miethen, und sich deshalber bey dem Hof-Wagnermeister Herwig, als dem Curatvr, zu
meiden.

2) In der Dyonisiistraße in des Schwerdfeger Hr. Reiuharts Behausung, ist die 2te Etage de»
stehend ins Stuben benebst Kammern, einer sehr bequemen Küche, Holz-Remisen und Keb
ler gegen ein billiges sogleich zu vermiethen.

3) Auf dem Gouvernementsplatz beym Hr. Darmstädter ist eine Etage sogleich oder auf Christ
tag zu vermiethen.

4) Es sind zwey Garten ganz nahe vor dem Cöllnischenthor gelegen, von Martinitag dieses
 Jahrs an, auf verschiedene Jahre an einen Gärtner oder sonstige Hausleute, welche sich mit
Garten ausstellen beschäftigen, unter gewissen Bedingungen, gegen einen billigen Iinß zu
vermiethen.

5) In der untersten Drufelgasse in des verstorbenen Commisverwalter Gleims Behausung sinh
2 Etagen an einen stillen Haushalt oderauch an ledige Personen, Monatlich sogleich oder auf
Neujahr mit oder ohneMeubles zu vermiethen.

6) In der Holländischenstraße Nro. 558. sind 2 Etagen bestehend in 6 tapezierten Stuben, 4
Kammern, 2 Küchen, Keller, Stallung, Chaisen-Remise, mit oder ohne Meubles einzel»
oder beysammen zu vermiethen.

7) Ein nach allen Bequemlichkeiten eingerichtetes zum Theil mit tapezirten Zimmern versehe
nes Wohnhaus, wobey auch Keller und Stallung befindlich, ist in der Unterneustadt in der
Leipzigerstraße in Nro. 978. entweder zusammen, oder Etagenweise zu vermiethen, und kan»
nach Verlangen sogleich bezogen werden.

8) Bey dem Bückermstr. Haurand hinter dem Rathhause sind etliche Stuben nüt den gehörigeU
Meubles sogleich zu vermiethen.

Bedienten, so verlangt werden.
l) Es wird in Nro. zoi. im güldenen Helm ein Hausknecht, welcher mit Pferden wohl um

zugehen weiß, wie auch ein Kellerbursch verlangt, sie müsse» aber Attestat« wegen ihres Wohl
verhaltens vorweisen können.

s) Es wird in einer gewissen Haushaltung' eine Frauensperson die im Nähen und Stricken auch
andern häuslichen Arbeiten wohl erfahren ist, gegen einen guten Lohn auf Christag in Dienst

verlangt.
Z) Es wird alhier in Cassel eine Magd welche mit Kochen und Nähen umzugehen weiß, auch

wegen ihres Verhaltens mit guten Attestaten versehen auf Christag in Dienst verlangt.
4) Es wird auf ein Landgut!) an der Weeser gelegen 2 Meilen unter Bremen, in einen großm

Garten ei» gelernter Gärtner verlangt, der den Banmschnitt verstehet, auch Melonen und an
dere Sachen auf dem Mistdette zu ziehen weiß, imglerchen Blumen kennet, man verspricht dem
selben ein billiges jährliches Gehalt und ein eignes bequemes Wohnhaus; wer hiezu Lust bat,
wolle sich bald melden, er kann sogleich die Condition antreten, auch seine Effecten von Mün
den bis an das Landgut zu Schiffe transportiren.

z) Es wird in eine stille Haushalt eine geschickte Köchin gegen einen guten Lohn auf Chrisiag
 oder auch gleich verlangt.

s) Bey einer adelichen Herrschaft vhnweit Giesen wird eine französische Demoiselle gegen einen
guten Gehalt gesucht, doch muß diese Person die gehörigen Qualitäten besitzen, Kindern
nicht nur die französische Sprache beyzubringen, sondern auch ihrem Stande gemäß Erziehung
zu geben; bey Hr. Darmstädter auf dem Gouvernementsplatz sind die weitere Conditionen ZU
vernehme«. 7) Ei-


